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Auswirkungen auf den chemischen Zustand 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass eine Verschlechterung des chemischen Zu-
standes (Umweltqualitätsnormen gem. Anlage 8 OGewV) des Oberflächenwasserkörpers 
T1.5000.01 Übergangsgewässer Elbe westlich Hamburg (Tideelbe) nicht zu erwarten ist. 

Verbesserungsgebot 

Das Vorhaben steht der Umsetzung der Maßnahmen zur Verbesserung des Zustandes bzw. 
zur Erreichung eines guten ökologischen Potenzials nicht entgegen bzw. kann den Maßnah-
men, die einer Verbesserung des Zustands dienen sollen, auch unter Berücksichtigung des 
Vorhabens entsprochen werden. Das Vorhaben steht der Zielerreichung und den Maßnah-
men gemäß BWP 2016 - 2021 nicht entgegen.  

 

Zusammenfassung Oberflächenwasserkörper ust_13 Langenhalsener Wettern mit 
zufließenden Wettern und Gräben (Marschengewässer) 

Für den Oberflächenwasserkörper ust_13 Langenhalsener Wettern (Marschengewässer) mit 
den zufließenden Wettern und Gräben lässt sich zusammenfassen: 

ÖKOLOGISCHES POTENZIAL 
biologische Qualitätskomponenten 
Gewässerflora 

Keine Verschlechte-
rung der biologischen 
Qualitätskomponenten. 

 Makrophyten (Phytobenthos)3 
Gewässerfauna  
 Benthische wirbellose Fauna 
 Fischfauna 
hydromorphologische Qualitätskomponenten  
Wasserhaushalt 

Keine Verschlechte-
rung der hydromorpho-
logischen Qualitäts-
komponenten. 

 Abfluss und Abflussdynamik 
 Verbindung zu Grundwasserkörpern 
Durchgängigkeit  
  
Morphologische Bedingungen 
 Tiefen- und Breitenvariation 
 Struktur und Substrat des Bodens  
 Struktur der Uferzone 
chemische Qualitätskomponenten 
Flussspezifische Schadstoffe 

Schadstoffe nach Anlage 6 OGewV 
Keine Verschlechte-
rung der chemischen 
Qualitätskomponenten. 

allgemeine physikalisch-chemische Qualitätskomponenten 
Temperaturverhältnisse 

Keine Verschlechte-
rung der allgemeinen 
physikalisch-
chemischen Qualitäts-
komponenten. 

 Wassertemperatur 
Sauerstoffgehalt 
 Sauerstoffgehalt 
 Sauerstoffsättigung 
 TOC 
 BSB 
 Eisen 

 

                                                
3 Bei den vorliegenden marschenbetonten Gewässerabschnitten werden Phytobenthos und Diatomeen im 

Standardprogramm der WRRL nicht erfasst, so dass zusätzliche Erfassungen für den vorliegenden A20-
Abschnitt auch nicht als zwingend erforderlich erachtet werden (vgl. Anlage 13.8, Kap. 2.5.2).  
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ÖKOLOGISCHES POTENZIAL 
allgemeine physikalisch-chemische Qualitätskomponenten 
Salzgehalt 

Keine Verschlechte-
rung der allgemeinen 
physikalisch-
chemischen Qualitäts-
komponenten. 

 Chlorid 
 Leitfähigkeit bei 25°C 
 Sulfat 
Versauerungszustand 
 pH- Wert 
 Säurekapazität Ks (bei versauerungsgefährdeten Gewässern) 
Nährstoffverhältnisse 
 Gesamtphosphor 
 Ortho-Phosphat-Phosphor 
 Gesamtstickstoff 
 Nitrat-Stickstoff 
 Ammonium-Stickstoff 
 Ammoniak- Stickstoff 
 Nitrit- Stickstoff 

CHEMISCHER ZUSTAND4 

Chemischer Zustand Keine Verschlechte-
rung des chemischen 
Zustandes der Lan-
genhalsener Wettern 
(ust_13) unter Berück-
sichtigung der ein-
mündenden nicht 
berichtspflichtigen 
Gewässer 

BEWIRTSCHAFTUNGSZIELE FÜR DEN OWK UST_13 LANGENHALSENER WETTERN 

Weitere Maßnahmen zur Reduzierung der Belastung infolge diffuse Quellen aus dem 
Bereich Landwirtschaft (m12) 

Der Umsetzung der im 
Bewirtschaftungsplan 
2016 – 2021 festgeleg-
ten Maßnahmen zur 
Erlangung des guten 
ökologischen Potenzi-
als und des guten 
chemischen Zustandes 
steht das Vorhaben mit 
seinen Auswirkungen 
nicht entgegen. Die 
Wirksamkeit der Maß-
nahmen wird nicht 
beeinträchtigt. 

Maßnahme zur Optimierung der Betriebsweise kommunaler Kläranlagen (LAWA NR. 5) 

Maßnahme zur Vermeidung von unfallbedingten Einträgen (LAWA Nr. 35) 

Maßnahme zur Anpassung/Optimierung der Gewässerunterhaltung (LAWA Nr. 79) 

 

Auswirkungen auf die biologischen Qualitätskomponenten 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass eine Verschlechterung der biologischen Quali-
tätskomponenten (Gewässerflora: Makrophyten und Phytobenthos / Gewässerfauna: Benthi-
sche wirbellose Fauna / Fischfauna) des Wasserkörpers Langenhalsener Wettern auch unter 
Berücksichtigung der einmündenden nicht berichtspflichtigen Gewässer nicht zu erwarten ist.  

                                                
4 Der chemische Zustand wird im Wasserkörper der Langenhalsener Wettern an der LLUR- Messstelle 120209 

geprüft, unter Berücksichtigung der einmündenden nichtberichtspflichtigen Gewässer. 
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Auswirkungen auf die hydromorphologischen Qualitätskomponenten 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass eine Verschlechterung der hydromorphologi-
schen Qualitätskomponenten (Wasserhaushalt: Abfluss und Abflussdynamik; Verbindung zu 
Grundwasserkörpern / Durchgängigkeit: Durchgängigkeit / Morphologische Bedingungen: 
Tiefen- und Breitenvariation; Struktur und Substrat des Bodens; Struktur der Uferzone) des 
Wasserkörpers Langenhalsener Wettern auch unter Berücksichtigung der einmündenden 
nicht berichtspflichtigen Gewässer nicht zu erwarten ist.  

Auswirkungen auf die allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass eine Verschlechterung der allgemeinen physi-
kalisch-chemischen Qualitätskomponenten (Temperaturverhältnisse: Wassertemperatur / 
Sauerstoffgehalt: Sauerstoffgehalt; Sauerstoffsättigung; TOC; BSB; Eisen / Salzgehalt: Chlo-
rid; Leitfähigkeit bei 25°C; Sulfat / Versauerungszustand: pH- Wert; Säurekapazität Ks (bei 
versauerungsgefährdeten Gewässern) / Nährstoffverhältnisse: Gesamtphosphor; Ortho-
Phosphat-Phosphor; Gesamtstickstoff; Nitrat-Stickstoff; Ammonium-Stickstoff; Ammoniak- 
Stickstoff; Nitrit- Stickstoff) des Gewässerkörpers Langenhalsener Wettern auch unter Be-
rücksichtigung der einmündenden nicht berichtspflichtigen Gewässer nicht zu erwarten ist. 

Auswirkungen auf die chemischen Qualitätskomponenten 

Es lässt sich zudem feststellen, dass sich keine Verschlechterung in Hinblick auf die fluss-
spezifischen Schadstoffe nach Anlage 6 OGewV ergibt. 

Auswirkungen auf den chemischen Zustand 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass keine Verschlechterung des chemischen Zu-
standes (Umweltqualitätsnormen gem. Anlage 8 OGewV) des Wasserkörpers Langenhalse-
ner Wettern auch unter Berücksichtigung der Auswirkungen aus einmündenden nicht be-
richtspflichtigen Gewässer zu erwarten ist. 

Verbesserungsgebot 

Das Vorhaben steht der Umsetzung der Maßnahmen zur Verbesserung des Zustandes bzw. 
zur Erreichung eines guten ökologischen Potenzials des OWK ust_13 nicht entgegen bzw. 
kann den Maßnahmen, die einer Verbesserung des Zustands des OWK ust_13 dienen 
sollen, auch unter Berücksichtigung des Vorhabens entsprochen werden. Das Vorhaben 
steht der Zielerreichung und den Maßnahmen gemäß BWP 2016 - 2021 nicht entgegen.  

 

Zusammenfassung Grundwasserkörper Stör – Marschen und Niederungen (El10) 

MENGENMÄßIGER ZUSTAND 

Grundwasserspiegel  Keine Verschlechterung des mengenmäßigen 
Zustands. 

CHEMISCHER ZUSTAND 

Konzentration an Schadstoffen (allgemein) Keine Verschlechterung des chemischen 
Zustands. Leitfähigkeit 
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BEWIRTSCHAFTUNGSZIELE  

Maßnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten 
Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft (GW) (LAWA 41) 

Der Umsetzung der im Bewirtschaftungsplan 
2016 - 2021 festgelegten Maßnahmen zur 
Erlangung des guten mengenmäßigen und 
chemischen Zustandes steht das Vorhaben 
mit seinen Auswirkungen nicht entgegen. Die 
Wirksamkeit der Maßnahmen wird nicht beein-
trächtigt. 

Maßnahme Umsetzung und Aufrechterhaltung von spezifischen 
Wasserschutzmaßnahmen in Trinkwasserschutzgebieten (GW) 
(LAWA 43) 

TRENDUMKEHRGEBOT 

Da es sich bei dem Grundwasserkörper El10 nicht um einen gefährdeten Grundwasserkörper handelt (Einstufung 
gemäß Anlage 6 Nr. 1 GrwV), wird das Gebot zur Trendumkehr durch das Vorhaben eingehalten bzw. nicht 
beeinflusst. 

 

Auswirkungen auf den mengenmäßigen Zustand 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der mengenmäßige Zustand des Grundwassers-
körpers Stör – Marsch und Niederungen (El10) durch das Vorhaben nicht verändert wird und 
sich somit hierdurch keine Verschlechterung ergibt.  

Auswirkungen auf den chemischen Zustand 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der chemische Zustand des Grundwasserkörpers 
Stör – Marsch und Niederungen (El10) durch das Vorhaben nicht verändert wird: Es lassen 
sich keine Salz- oder andere Intrusionen erkennen, geltende Umweltqualitätsnormen werden 
eingehalten, so dass sich keine Verschlechterung der ökologischen und chemischen Qualität 
der in Verbindung stehenden Oberflächengewässer ergibt. Durch das Vorhaben ergibt sich 
somit keine Verschlechterung des chemischen Zustands. 

Verbesserungsgebot 

Das Vorhaben steht der Umsetzung der Maßnahmen zur Verbesserung des Zustandes bzw. 
zur Erreichung eines guten ökologischen Potenzials nicht entgegen bzw. kann den 
Maßnahmen, die einer Verbesserung des Zustands dienen sollen, auch bei Umsetzung des 
Vorhabens entsprochen werden. Das Vorhaben steht der Zielerreichung und den 
Maßnahmen gemäß BWP 2016 - 2021 nicht entgegen.  

Trendumkehrgebot 

Gemäß § 3 Abs.1 Grundwasserverordnung werden von der zuständigen Behörde Grund-
wasserkörper als gefährdet eingestuft, bei denen das Risiko besteht, dass sie die Bewirt-
schaftungsziele gemäß § 47 WHG nicht erreichen. Die Einstufung als gefährdet bezieht sich 
auf den mengenmäßigen (Grundwasserentnahme) und/oder chemischen (Überschreitung 
von Schwellenwerten Anlage 2 GrwV) Zustand der Grundwasserkörper. 

Sofern für einen gefährdeten Grundwasserkörper ein Trend nach Anlage 6 Nummer 1 GrwV 
vorliegt, der zu einer signifikanten Gefahr für die Qualität der Gewässer oder Landökosyste-
me, für die menschliche Gesundheit oder die potentiellen oder tatsächlichen legitimen Nut-
zungen der Gewässer führen kann, veranlasst die zuständige Behörde gemäß § 10 Abs. 2 
GrwV die erforderlichen Maßnahmen zur Trendumkehr. 
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Der zu berücksichtigende Grundwasserkörper weist einen guten mengenmäßigen und che-
mischen Zustand auf. Er ist nicht als gefährdet eingestuft. Insofern kommt das Gebot der 
Trendumkehr nicht zum Tragen. 

 

5.5 Klima/Luft 

Klimarelevante Strukturen wie gehölzgeprägte Biotope oder größere Oberflächengewässer 
gehen im Rahmen des Neubaus nicht verloren. Es sind lediglich einzelne Bäume betroffen 
(Verlust von 6 Bäumen), die eine mikroklimatische Funktion übernehmen. Dieser Funktions-
verlust ist über die Biotoptypen erfasst. 

Im Rahmen einer Luftschadstoffuntersuchung (siehe Materialband 1) für das Prognosejahr 
2025 wurden die Immissionen der Luftschadstoffe in der Umgebung von Straßen und Tun-
nelportalen und insbesondere in den umliegenden besiedelten Flächen untersucht.  

Das Gutachten zeigt im Ergebnis auf, dass im Bereich der besiedelten Flächen nicht mit 
einer signifikanten Erhöhung des Immissionsniveaus zu rechnen ist, die auf die Zusatzbelas-
tung durch die Abluft aus dem Tunnelportal zurückzuführen wäre. Ebenso werden im Umfeld 
der oberirdischen Trassenführung für die besiedelten Bereiche keine Grenzwertüberschrei-
tungen ermittelt. Die prognostizierte Gesamtbelastung (Vor- und Zusatzbelastung) wird im 
Bereich der besiedelten Flächen die Grenzwerte der 22. BImSchV an keiner Stelle über-
schreiten. 

Die Beeinträchtigungen werden als nicht erheblich eingestuft, da in der Agrarlandschaft nur 
klimatische und lufthygienische Funktionen von allgemeiner Bedeutung betroffen sind. 

5.6 Landschaft 

Die Erholungsnutzung der Landschaft kann während der Bauphase durch Lärm beeinträch-
tigt werden. Da die natürliche Erholungseignung der Agrarlandschaft im Nahbereich der 
Baustelle gering ist und Beeinträchtigungen höherwertiger Bereiche wie das Elbufer durch 
den Elbdeich minimiert bzw. vermieden werden, sind die baubedingten Wirkungen als nicht 
erheblich eingestuft. Ebenso werden die temporären Auswirkungen auf das Landschaftsbild 
durch die unterirdisch verlegten Leitungen zur Elbe und den erforderlichen Schwimmponton 
aufgrund der anthropogenen Überprägung dieses Landschaftsausschnittes insgesamt als 
gering und damit nicht erheblich bewertet. 

Die visuelle Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und der damit verbundenen Er-
holungsfunktion durch die Zerschneidung zusammenhängender Raumeinheiten und die Ver-
änderung der Raumausstattung durch Überspannung, technische Anlagen und technische 
Bauwerke können sich im Nah- und Fernbereich auswirken. 

Der Landschaftsbildtyp Elbe ist anlagebedingt vom Vorhaben nicht betroffen. In diesem Be-
reich verläuft die Trasse im Tunnel, so dass keine Beeinträchtigungen für den Elbbereich zu 
erwarten sind.  

Aufgrund der geringen Bedeutung des Landschaftsbildes in der Agrarlandschaft verbunden 
mit einer hohen visuellen Empfindlichkeit sind in erster Linie die Unterbrechungen von weit-
räumigen Sichtbeziehungen sowie die optische Störung durch die technische Anlage hervor
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